
200-Tonnenkräne mit
zwei Fingern bewegen
Die HTL Hollabrunn ist in ständiger Erneuerung. Dies zeigt sich am neuen Zubau, aber vor allem an der Ausbildung 
der SchülerInnen. Erfolgreiche AbsolventInnen sind das beste Zeugnis, das diesmal nicht den Schülern, sondern einer  
Schule ausgestellt wird. Die HTL Hollabrunn möchte mit ihrer zeitgemäßen und modernen Ausbildung Vorausset-
zungen schaffen, dass junge Menschen alle Möglichkeiten für ein erfülltes Leben haben. Übrigens:  Das mittlerweile 
traditionelle Rollenbild in der HTL Hollabrunn lautet: Frauen sind gefragte Technikerinnen! Dazu und über die Steue-
rung von 200-Tonnenkränen  ein Interview mit Dr. Thomas Dietmaier, dem Direktor der HTL auf Seite 3.

Hollabrunner Technik 
Leistungszentrum

TAGE DER 
OFFENEN TÜR
2020 Hollabrunn, 
Dechant-Pfeifer Str. 1
Tel: 02952 3361 0
www.htl-hl.ac.at

Höhere Technische 
Lehranstalten und 
Priv. HTL für 
Lebensmitteltechnologie

Donnerstag, 22.11.2007, 
14 Uhr - nur für Mädchen
Freitag, 23.11.2007, 
12 bis 16 Uhr
Samstag, 24.11.2007, 
8 bis 11 Uhr

Freitag, 25.1.2008, 
12 bis 16 Uhr
Samstag, 26.1.2008, 
8 bis 11 Uhr Exzellente Ausbildung in toprenovierter Schule: die HTL Hollabrunn

Die HTL Hollabrunn bietet eine exzellente technische wie auch wirtschaftliche Ausbildung und 
damit eine sichere Zukunft: Viele Absolventen und zunehmend mehr Absolventinnen gründen 
Firmen und schaffen Arbeitsplätze für die gesamte Region.
Die Abteilung Elektronik ermöglicht eine Ausbildung im Bereich der Technischen Informatik und der Telekommunikation.
In der Abteilung Elektrotechnik erfolgt eine intensive Schulung in den Bereichen Betriebssysteme, Programmiersprachen, 
Methoden der Softwareentwicklung und Netzwerktechnik.
Die zukünftigen Maschineningenieure haben ein breites Berufsfeld, neben der klassischen Maschinenbau- und Anlagen-
technik eröffnet insbesondere die Umwelttechnik neue Chancen.
Die Abteilung für Wirtschaftsingenieure verbindet Technik, Computer und Management, ein Berufsbild, das seitens der 
Wirtschaft immer stärker nachgefragt wird.
Die Priv. HTL für Lebensmitteltechnologie bietet die Ausbildungszweige Fleischwirtschaft und Lebensmittelhygiene an.
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Diese Web-Adresse kann Le-
ben verändern: International 
erfolgreiche Absolventen der 
HTL Hollabrunn machen es 
vor: Die für Europa einzigar-
tigen Schulform der HTL qua-

zukunftssichere Jobs in Tech-
nik und Wirtschaft.
Die HTL Hollabrunn ermög-
licht hervorragende Ausbil-
dungen als ideale Vorausset-
zung für interessante Jobs. 
Die Nachfrage in der Wirt-
schaft nach Absolventen und 
vor allem auch Absolven-
tinnen ist enorm.
Die HTL-Hollabrunn hat ei-
nen exzellenten Ruf in der 
Berufswelt aufgrund der fun-
dierten technischen und wirt-
schaftlichen Ausbildung. Es 
gibt vier Abteilungen mit un-
terschiedlichen Schwerpunk-
ten. Alternativ zu den fünf-
jährigen höheren Abteilungen 
können auch vierjährige Fach-
schulen besucht werden.
Die Berufschancen für die Ab-
solventen sind ausgezeichnet. 
Viele von ihnen werden selb-
ständig. Keine andere Schule 
im Bezirk kann im Vergleich 
zur HTL auf dieses Ausmaß 
von Firmengründungen durch 

Absolventen verweisen. Die 
High-Tech-Firma SBI und die 
Firma Seifried sind nur zwei 
Beispiele.
Die Abteilung für Wirtschafts-
ingenieure ist der richtige 
Weg, um Erfahrungen in bran-
chenübergreifenden Gebieten 
wie Technik und Wirtschaft 
zu erwerben.

Die Maschineningenieure 
spezialisieren sich auf die Be-
rechnung und Konstruktion 
sowie die Fertigungstechnik 
von Maschinen und Anlagen.
Die Elektrotechnik beschäf-
tigt sich mit Schalt- und Rege-
lungstechnik sowie der Netz-
werktechnik. Die Elektroni-

ker haben ihren Schwerpunkt 
in der Technischen Informatik 
und Telekommunikation.
Von etablierten Betrieben 
werden Diplomarbeitsthemen 
zur Erlangung der Reifeprü-
fung vermittelt, die für Absol-

-
te für das Berufsleben sind. 
Viele von ihnen sind später in 

Führungspositionen oder im 
Ausland stark vertreten.
Die Lehrer verfügen über 
langjährige Berufserfahrung 
und sorgen so für eine optima-
le Ausbildung. 
Die Bildung an der höheren 
technischen Lehranstalt wird 
mit den vielen Auszeich-

nungen bestätigt, wie z.B. die 
vielen Umweltprojekte, Teil-
nahmen an Redewettbewer-
ben und der Aufführung von 
Theaterstücken.
Ein besonderes Plus für die 
HTL Hollabrunn ist das in-
tegrierte Studentenheim. Die 
Unterbringung der Schüler 
erfolgt in komfortablen Drei- 
und Zwei-Bettzimmern mit 
Dusche und WC. Die Eltern 
können vom Staat in Form 

-
lastet werden. Das Studenten-
heim ermöglicht den Schülern 
eine optimale pädagogische 
Betreuung mit der Möglich-
keit eines kostenlosen Förder-
unterrichts. Daneben gibt es 
vielfältige Freizeitangebote, 
wie z.B. zahlreiche Sportmög-
lichkeiten für die notwendige 
Entspannung.
Für die Wochenendheimfahr- 
ten verkehren neben den öf-
fentlichen Verkehrmitteln pri-
vate Schnellbusse in das Wald- 
und Weinviertel. Die HTL sel-
ber stellt einen  großen   Wirt-
schaftsfaktor der Stadt Holla-

-
liche Erweiterung der HTL 
hat ein Investitionsvolumen 

Turn on, tune in:   www.htl-hl.ac.at

Reges Interesse bei den Tagen der offenen Tür

Das Neue kam mit Lärm
Baulärm, Staub und Übersied-
lungen machten im vergan-
genen Schuljahr das Berufs- 
und Schülerleben schwer. 
Trotzdem wurden diese Stö-
rungen als Zeichen der kom-
menden Verbesserung  gese-
hen. Und: Die Ausbildungs-
qualität blieb top.
Der Neubau und im stärke-
ren Ausmaß die Renovierung 
der Schule verursachten zahl-
reiche Störungen im Berufs- 
und Lernalltag. Doch alle An-
wesenden meisterten die Pro-
bleme mit einer hohen Moti-
vation: Denn schon jetzt ist 
klar absehbar, dass die wohl 

erfolgreichste Ausbildung des 
Weinviertels in einem ausge-
zeichneten räumlichen Um-

Im neuen Zubau wurden be-
reits heuer wesentliche Teile 
der Reife- und Diplomprü-
fungen und der Abschlussprü-
fungen abgehalten. Auch ers-
te Unterrichtsstunden – aller-
dings in der heißesten Phase 
des Jahres – brachten Schü-
lerInnen und LehrerInnen ins 
Schwitzen. Hier werden noch 
Verbesserungsmaßnahmen 
diskutiert und erfolgen. 
Der bestehende Schulbau ist 
zur Gänze mit einem neuen 

Dach versehen. Im Inneren 
wurden die Bereiche, in de-
nen Wände zu versetzen wa-
ren, bereits fertig saniert. Die 
weiteren Arbeiten werden zü-
gig vorangetrieben.
Schon in den letzten Jahren 

wurde in die technische Aus-
stattung der Schule, beson-
ders auch durch Sponsoring 
und Hilfe des Elternvereins, 
kräftig investiert. Diese Inve-
stitionen werden auch künftig 
erfolgen.
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Herr Direktor Dietmaier, ver-
stärkt gibt es Forderungen nach 
einer neuen Schule, einer an-
deren Schule. Was soll neu und 
anders werden in der HTL Hol-
labrunn?

Viele AbsolventInnen haben 
sich erfolgreich selbstständig 
gemacht, sie sind gesuchte 
MitarbeiterInnen in vielen 
Betrieben. Die HTL Holla-
brunn nimmt auch immer wie-
der an Wettbewerben sehr er-
folgreich teil. Unsere quali-
tätsvolle Ausbildung kann da-
her im direkten Vergleich mit 
anderen Ausbildungsstätten 
mehr als bestehen. 
Wenn wir etwas als besser er-
kennen, werden wir uns nicht 
scheuen, etwas Neues oder 
Anderes einzuführen. Sonst 
halten wir uns an den Satz 
von Adolf Loos: Man darf nur 
dann etwas Neues machen, 
wenn man etwas besser ma-
chen kann. 

Die HTL Hollabrunn sieht sich 
als Ausbildungsstätte über die 
Reife- und Diplomprüfung hin-
aus ...
... denn sie  trägt mit den El-
tern Verantwortung dafür, dass 
die jungen Menschen die not-
wendige Ausbildung für ein 
erfülltes Berufsleben erhalten 
und schafft damit wohl auch 
eine von mehreren Vorausset-
zungen für ein erfülltes Pri-

vatleben. Die Prägung, die die 
SchülerInnen durch ihre Schu-
le im spannenden Alter ab 14 
erhalten, ist der abschließende 

in das Erwachsenenalter.  

Welche Tipps geben Sie für die 
Schulwahl?

Das Wichtigste scheint mir, 
über die Ausbildungszeit hin-
aus zu denken: In welchem 
Beruf möchte ich einmal mit 
Freude und Erfüllung arbei-
ten?
Die umfassende Ausbildung 
an einer HTL ermöglicht mit 
der Reife- und Diplomprü-
fung weiterhin alle Möglich-
keiten einer Berufstätigkeit 
und eines Studiums. Rückmel-
dungen von AbsolventInnen 
zeigen, dass diese besonders 
erfolgreich im Berufsleben 
sind. Daher: Wenn 14-Jäh-
rige sich vorstellen können, 
in einem technischen Beruf zu 
arbeiten, sind sie an der HTL 
Hollabrunn besonders gut auf-
gehoben.

Die HTL Hollabrunn wird sa-
niert und umgebaut. Welche 
Auswirkungen soll die bauliche 
Erneuerung haben?

Bisher haben wir vom Hollab-
runner Technik Leistungszent-
rum gesprochen. Eine schöne 
Interpretation des wertvollen 
Kürzels HTL. Der Begriff ist 
auf Bildungszentrum zu er-
weitern. Zur wirtschaftsge-
rechten Ausbildung kommen 
die Komponenten Persönlich-
keitsbildung und eine beson-
dere menschliche Komponen-
te dazu. Die Persönlichkeits-
bildung umfasst insbesonde-
re Umgangsformen, Verant-
wortung, Diskussion mit Per-
sonen des öffentlichen Le-
bens – so waren in letzter Zeit 
viele Politiker verschiedenster 

Richtungen bei uns zu Gast, 
aber auch der bekannte Fern-
sehmoderator Dr. Armin Wolf 
stellte sich einer spannenden 
Diskussion mit SchülerInnen. 
Die menschliche Kompo-
nente wird ab dem Schuljahr 
2007/08 noch um eine spezi-
elle Betreuung der neu eintre-
tenden SchülerInnen erwei-
tert. Diese ruht auf den drei 
Säulen Information, Förde-
rung und konsequente Umset-
zung einer outputorientierten 
Arbeitshaltung. Daher wer-
den ab dem Schuljahr 2007/08 
spezielle Lern- und Arbeits-
hilfen für die ersten Jahrgänge 
angeboten.
Wenn es nicht weitere Kür-
zungen im Bildungsbereich 
verhindern, werden wir im 
Rahmen von Freigegenstän-
den und Schulveranstaltungen 
auch weiterhin unseren Schü-
lerInnen Bildungsangebote 

zu Gesprächsführung, Team-
arbeit, Umgangsformen und 
Businessetikette machen. 

Warum sollten mehr Mädchen 
eine technische Ausbildung ma-
chen?

Wichtig ist, dass jeder Schüler 
und jede Schülerin nach der 8. 
Schulstufe (also mit 14) frei 
über seine weitere Ausbildung 
entscheiden kann. 

-
se außerhalb sachlicher Kri-
terien: Zuerst sei das immer 
noch traditionelle Rollenbild 
genannt, das den Mädchen be-
reits im Kleinkind- und Volks-
schulalter weniger technisches 
Verständnis zutraut und auch 
zumutet.
Zweitens gelten technische 
Berufe immer noch als kör-
perlich anstrengend. Die Steu-
erung eines 200-Tonnen-
Kranes kann mit zwei Fingern 
erfolgen und auch seine Kons-
truktion ist nicht mit körper-
licher Schwerarbeit verbun-
den. Sie ist sicher weniger 
körperlich anstrengend als der 
Beruf einer Chirurgin oder die 
Tätigkeit in der Gastronomie. 
Darüber hinaus sind die Ar-
beitszeiten in technischen 
Berufen meistens familien-
freundlicher als in den ge-

nannten Berufen. 
Die HTL Hollabrunn hat da-
her unter der Leitung von 
Mag. Margarete Brunner eine 
Arbeitsgruppe eingerichtet, 
die sich mit der ganz generel-
len Förderung von Mädchen 
in technischen Berufen be-
fasst. Wir wollen den jungen 
Menschen Mut machen zu ei-
ner freien, geschlechtsunab-
hängigen und interessensba-
sierten Berufswahl.

200-Tonnenkräne mit
zwei Fingern bewegen

Ein Blick in die  renovierte Aula
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5Tradionell? Erfolgreich!
Mädchen als Ingenieure
Bereits eine halbe Stunde vor 

„Mädchentages“ betraten die 
ersten Besucherinnen die neu 
gestaltete Aula, wo sie sich ei-
nen Überblick über das Aus-
bildungsangebot an der HTL 
sowie der privaten HTL für 
Lebensmitteltechnologie ver-
schaffen konnten. Besonders 
interessiert waren sie an Ge-
sprächen mit erfolgreichen 
Absolventinnen beider Schu-
len.
Mitte November öffnete die 
Schule ihre Pforten nunmehr 
zum dritten Mal speziell für 
Mädchen – und das Interesse 
war beeindruckend.
Die Interessentinnen hatten 
auch Gelegenheit, selbst den 
Lötkolben in die Hand zu neh-
men, um ein Werkstück - mög-
licherweise ihr erstes von noch 
vielen weiteren an der HTL 
Hollabrunn - anzufertigen 

und mit nach Hause zu neh-
men. Bei einem Quiz konnte 
das Allgemeinwissen getestet 
werden, eine Fahrt auf dem 
‚Spezial-Skateboard’, das im 
Zuge eines Maturaprojektes 
von Schülern entwickelt und 
programmiert worden war, 
weckte den sportlichen Ehr-

geiz der Besucherinnen.
Welcher erfolgreiche Karri-
ereweg für Frauen in tech-
nischen Betrieben möglich ist, 
führte der Vortrag von Dr. Ma-
rion Binder und Dr. Susanna 
Zapreva, zwei äußerst kom-
petenten und engagierten Mit-
arbeiterinnen der Wienstrom 

Die interessierten Besucherinnen beim Rundgang durch die Werk-
stätten

GmbH, eindrucksvoll vor Au-
gen.
Ein von Ing. Reinhard Hamet-
ner, dem Leiter der Werkstät-
te, geführter Rundgang durch 
die Werkstätten und Labors, 
die Orte des praktischen Ler-
nens an einer HTL, rundete 
die Veranstaltung ab. 
Auch das Mädcheninter-

-
sucherinnen, deren Heimat-
ort für eine tägliche Fahrt zur 
HTL Hollabrunn zu weit ent-
fernt ist. Für sie bietet das 
Mädcheninternat im Studen-
tenheim die ideale Wohnmög-
lichkeit während der Unter-
richtswoche.
In besonders lernintensiven 
Phasen verbringen die Be-
wohnerinnen teilweise sogar 
das Wochenende im Internat, 
um hier ungestört und kon-
zentriert alleine oder im Team 
lernen zu können.

Haartechnik für 
Technikerinnen

Mitte April besuchte ein Stylisten-Team die HTL Hollabrunn. 
Es kamen Schülerinnen aus den 3. bis 5. Jahrgängen um pro-
fessionelle Styling-Tipps zu verwirklichen. Nach einer kurzen 
Einführung in die Kunst der Haartechnik, durften die Teilneh-
merinnen, sich gegenseitig Frisuren auf den Kopf „zaubern“! 
Es wurde den Teilnehmer empfohlen, bei Bewerbungs- oder 
Vorstellungsgesprächen die Haarpracht an den jeweiligen Cha-
rakter anzupassen, um kein verfälschtes Bild abzugeben.

Technik als Frauen-Beruf
Friseurin, Verkäuferin, Lehrerin – das waren und sind auch 
noch heute typische Berufe für Mädchen. Heute entscheiden 
sich immer mehr von ihnen für eine technische Ausbildung 
und legen damit eine sichere Basis für ein erfolgreiches Be-
rufsleben. Die HTL Hollabrunn hat verschiedene Initiativen 
gestartet, um Mädchen für die Technik zu begeistern.
Die HTL Hollabrunn und die private HTL für Lebensmittel-
technologie haben sich in diesem Schuljahr noch intensiver 
mit dem Bereich ‚Frauen und Technik’ auseinandergesetzt. So 
fanden mehrere Treffen aller HTL-Mädchen statt, die ihnen 
das Einbinden in ein schulweites Netzwerk zeigte. 
Den Schülerinnen der vierten und fünften Jahrgänge wurde 
ein Seminar zum Thema ‚Business-Etikette und Style-Guide’ 
angeboten, um mit Tipps einer Expertin den Einstieg ins zu-
künftige Berufsleben zu erleichtern. 
Zwei ‚Tage der offenen Tür – speziell für Mädchen’ wurden 
von zahlreichen, interessierten Schülerinnen aus Hauptschu-
len bzw. der AHS-Unterstufe dazu genutzt, Technik hautnah in 
einer HTL zu erleben. Bei einigen Besucherinnen ist dabei der 
sprichtwörtliche Funke übergesprungen: 30 Mädchen haben 
in diesem Schuljahr eine technische Ausbildung in der HTL 
bzw. der priv. HTL-LT Hollabrunn begonnen.
Die österreichische Wirtschaft hat  längst erkannt, dass sie 
„Tech-Women“ braucht, um künftig ihren Bedarf an Exper-
tinnen decken zu können. 



Top-Unternehmen
für HTL-Tech-Girls

Nach einer Firmenpräsentati-
on in englischer Sprache wur-
den die Schülerinnen in vier 

Gruppen durch das Unterneh-
men geführt und erhielten ei-
nen genauen Einblick in Pro-
duktion und Entwicklung. Da-
nach standen die Guides noch 
für persönliche Fragen zur Ver-
fügung: Einer der großen Vor-
teile von SMC - neben einem 
sehr guten Arbeitsklima und 
einem herausfordernden Job 
– ist die positive Einstellung 
gegenüber Frauen. Karenz ist 

kein Karrierehindernis, ein 
Teilzeitjob kein Problem.
Mit einem kleinen Buffet 

und einem Abschiedsfoto bei 
strahlendem Sonnenschein 
ging diese Exkursion mit den 
Begleitlehrerinnen Mag. Ja-
kubec und Mag. Schenk zu 
Ende. Fazit: Ein interessanter 
potentieller Arbeitgeber für 
HTL-AbsolventInnen und ein 
überaus dynamisches, innova-
tives und sympathisches Un-
ternehmen.
Der technische Paradebetrieb 

ist weltweit Marktführer im 
Bereich der Automation mit 
Industrie-Pneumatik. Der 
Standort Korneuburg hat für 
den japanischen Großkonzern 
besondere strategische Bedeu-
tung, da von hier aus der ge-
samte osteuropäische Markt 
beliefert wird.
Die durchwegs jungen Ingeni-
eure, viele von ihnen ehema-

lige HTL-Absolventen, durch-
laufen ein bis zu 18-mona-
tiges Trainee-Programm, bis 
sie schließlich als echte „En-
gineers“ für einen eigenen Be-
reich verantwortlich sind. 
Die Jobs sind abwechslungs-
reich und erfordern neben 
technischem Knowhow gute 
Englischkenntnisse, da die 
Corporate Language Englisch 
und der Kundenstock ein inter-

SMC, der technische Paradebetrieb für Automation mit 
Industrie-Pneumatik in Korneuburg, war Ziel einer Ex-
kursion der HTL-„Tech-Girls“ im April.

In einem weiteren Training für 
Brandschutz wurde eine prak-
tische Übung mit Handfeuer-
löschern für die Angestellten 
der HTL abgehalten. 

Diese Übungsannahme war 
Teil einer Rettungsübung im 
Herbst.
Alle Teilnehmer, unter ihnen 
Direktor Dr. Thomas Diet-
maier, konnten sicher über die 
neue Rettungsrutsche in Si-
cherheit gebracht werden. Die 
Rettungsrutsche als zweiter 
Fluchtweg verläuft zunächst 
nahezu senkrecht über die äu-

HTL-Brandschutz:
Augen zu und durch!

ßere Fassade und sorgt für ein 
rasantes Tempo. „Schließlich 
soll niemand stecken bleiben 
und den Fluchtweg blockie-
ren“, erklärten die Instruk-
toren der Firma HUDEC. Auf-
grund der optimalen Form der 
Rutsche wird die Geschwin-
digkeit am Boden sanft bis 
zum Stillstand verringert.
Die Übung wurde zunächst 

theoretisch ausführlich be-
sprochen, die Räumungszeiten 
für alle Übungsteilnehmer ga-
rantieren auch im Ernstfall 
eine optimale Bergung.

Flammeninferno im Neubau der HTL-Hollabrunn! Dra-
matische Sekunden im dritten Obergeschoss für die Ein-
geschlossenen, deren Fluchtweg über das Stiegenhaus 
aufgrund des dichten Rauches versperrt war. 

Bei der Rettungsübung testete Dir. Dietmaier die Rutsche

Privatbrauerei
Die Privatbrauerei Schwarz 
in Zwettl war in der letzen 
Schulwoche Ziel einer Ex-
kursion der beiden zwei-
ten höheren Elektrotechnik-
Klassen.
Nach einem informativen 
Film über die Geschichte 
der Brauerei und einer aus-
führlichen Erklärung der Ab-
läufe bei der Bierherstellung 
konnten sich die Teilnehmer 
in der Produktion von den 
hohen Qualitätsstandards 
und den vollautomatischen 
Abläufen bei der Herstellung 
und der Abfüllung der Biere 
überzeugen.
Zum Ausklang der Exkursi-
on wurden die Schüler in der 
Brauerlebniswelt mit einem 
alkoholfreien Getränk und 
einem Brauweckerl gestärkt 
und erhielten zur Erinnerung 
ein original Zwettler Bier-
glas.

nationaler ist. Gemeinsam mit 
dem Kunden werden die An-
forderungen analysiert, auf-
bauend auf diesem Gespräch 
entwickelt das innovative 
Team einen Prototyp, danach 
wird getestet und schließlich 
das Produkt gefertigt.
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ZIB 2-Moderator Armin Wolf

Nur selten kopierte Herr Wolf 
seine „Opfer“, die Politiker, 
indem er einer klaren Antwort 
auswich (Beispiel: Wie viel 
verdienen Sie? Antwort: Aus-
reichend.) Meist nahm er sich 
kein Blatt vor den Mund und 

sagte, was Sache ist. Zum Bei-
spiel, dass er jetzt unter ORF-
Generaldirektor Wrabetz mehr  
Freiheiten bei seiner Arbeit 
habe als unter dem „Regime“ 
Lindner/Mück. Das damalige 
Klima kritisierte er öffentlich 
in einer berühmt gewordenen 
Rede, die nicht unwesentlich 
zu einem „Machtwechel“ im 
ORF beitrug.
Interessant war, wie er seinen 
Beruf als politischer Aufklärer 

-
hern helfen, am politischen 
Diskurs teilzunehmen. Vorbild 
in diesem Sinn sei die BBC. 
Dabei sieht er sich als Gegen-
teil eines Politikers. Er würde 
auch nicht als Quereinsteiger 
in die Politik gehen, obwohl 
er sicher in einigen Parteien 
gern gesehen wäre. In seiner 
Dissertation hat er den gerin-
gen Erfolg politischer Quer-
einsteiger in Österreich doku-
mentiert. Sein Hauptziel ist, 
beim Publikum glaubhaft an-

zukommen. Er sagt auch nie 
öffentlich etwas zu aktuellen 
politischen Fragen oder gar, 
welche Partei er wählt. Das ist 
seine private politische Mei-
nung, die er strikt von seiner 

Interviews mit Politikern ver-
gleicht Herr Wolf gern mit 
einem Schachspiel: Inhaltlich 
sei von Politikern selten et-
was Neues zu erfahren, daher 
seien solche Interviews vor 
allem strategisch interessant: 
Wie gelingt es, ihn oder sie 
auf konkrete Aussagen fest-
zulegen, Widersprüche aufzu-
zeigen, man könnte auch sa-
gen, „aufs Glatteis zu führen“. 
Daher sei es am spannendsten, 
Neulinge in der Politik zu be-
fragen. Ausnahme war der in 
Journalistenkreisen legendäre 
Peter Marizzi, der 1989 über-
raschend unter Bundeskanzler 
Vranitzky  SPÖ-Zentralsekre-
tär wurde und bei seinem ers-
ten Interview im Mittagsjour-
nal gezählte 32 Fragen inner-
halb von vier Minuten (fast 
nicht) beantwortete. Er hatte 
einfach Angst, etwas Falsches 
zu sagen. 
Ein journalistisches Dilemma 
verriet Herr Wolf den HTL-

Schülern: Wie unterbricht 
man einen Interviewgast höf-
lich, ohne dass es die Zuse-
her krumm nehmen. Politiker 
wollen nämlich Interviews 
als günstige Gelegenheit nut-
zen, ihre Wahlreden 600 000 
Menschen (das ist die durch-
schnittliche Seherzahl ei-
ner ZIB 2) nahe zu bringen. 
Dazu müssten sie sonst mehr 
als 2000 Wahlveranstaltungen 
abhalten. Besonders unbeliebt 
machte sich Herr Wolf, als er 
Kardinal Schönborn zu kurzen 
Antworten verleiten wollte. 
Eine Postkarte des Verlages 
„Internationale Barmherzig-
keit“, eingesandt von einer er-
bosten Zuseherin, erinnert ihn 
bis heute an diesen Fauxpas. 
Auf ihr steht: „Du bist und 
bleibst eine linke Drecksau.“ 
Dazu muss man wissen, dass 
Herr Wolf bis 18 Mitglied der 

Jungen Volkspartei und Vor-
stand der ÖVP-nahen Schü-
lerunion war. Vielleicht zeigt 
das, dass er sein Berufsethos, 
nämlich Äquidistanz zu po-
litischen Parteien, sehr ernst 
nimmt. Er gesteht aber auch, 
dass harte Interviews bei Poli-
tikern wie Westenthaler, Stra-

che und Haider am wenigsten 
aufgeregte Zuseherreaktionen 
auslösen.
Auf die Frage nach seinem 
peinlichsten Fehler gestand 
Herr Wolf einen mathema-
tischen Missgriff bei einem 
Interview des damaligen Bun-
deskanzlers Wolfgang Schüs-
sel: Er wollte eine Erklärung, 

-
ter statt der „um 100%“ gün-
stigeren Gripen bestellt wur-
den. Der luzide Bundeskanz-
ler konterte blitzschnell: „Herr 
Wolf, dann bekämen wir den 
Gripen gratis.“ Touché - das 
Interview war damit gelaufen. 
Herrn Wolf ärgert dieser Feh-
ler bis heute.
Resumierend kann man fest-
stellen, dass die HTL-Schüler 
eine kurzweilige, geistig erfri-
schende und informative Ver-
anstaltung erlebten. Es ist ein 
Glück, dass Österreich und 
der ORF einen solch fähigen 
Journalisten haben, der sicher 
ein würdiger Nachfolger eines 

Robert Hochner ist. Neben an-
deren Auszeichnungen erhielt 
Herr Wolf auch den Robert-
Hochner-Preis. Es bleibt zu 
hoffen, dass seine Interviews 
weiterhin so gut gelingen und 
auch unsere Jugendlichen für 
politische Sendungen interes-
sieren.

In ungewohnter Rolle befand sich ZIB 2-Moderator und Romy-Preisträger Dr. Armin 
Wolf im vergangenen April, als er  sich zwei Stunden den teils investigativen Fragen von 
SchülerInnen aus sechs Abschlussklassen der HTL Hollabrunn stellte.

ZIB-Moderator Wolf in ungewohnter Rolle: als  Interviewter

Wolf: „Mein peinlichster Fehler? 100 % günstigere Gripen.“
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9Auf den Spuren
von Schindlers Liste
Oscar Schindler, der Retter unzähliger Juden, stand im 
Mittelpunkt einer Auslandsreise der Elektronikabteilung 
nach Krakau.
Das Motto der Auslandswo-
che war „Auf den Spuren 
von Schindlers Liste“. Oscar 
Schindler hat ca. 1000 Men-
schen jüdischen Glaubens vor 
dem Holocaust bewahrt. Be-
rühmtheit hat Schindler durch 

-
bensgeschichte durch Steven 
Spielberg erlangt.
Die Klassen besichtigten mit 
den Begleitlehrern Mag. Ste-
phan Gludowatz und Mag. 

Josef Gattringer die Original-
schauplätze des Filmes wie 
die ehemalige Fabrik von Os-
car Schindler. 
Die Schüler besuchten das 
Vernichtungslager Birke-
nau und das Konzentrations-
lager Auschwitz und wurden 
mit der systematischen Ver-
treibung und Vernichtung der 
großen jüdischen Gemeinde 
in Krakau konfrontiert. 
Es standen auch die Besichti-

gung des Königspalastes und 
der Altstadt von Krakau am 
Programm. So konnten sich 
die Schüler beim Besuch der 
wichtigsten Synagoge, der 
Remuh-Synagoge, einen Ein-
druck über das jüdische Leben 
in den 100 Synagogen und Ge-
betshäusern vor der Vertrei-
bung machen. Beeindruckend 
war der Remuh Friedhof. Die 
Einfriedung des Friedhofs 
besteht aus den im Zweiten 

verwendeten jüdischen Grab-
steinen.
Ein interessantes Highlight 
war der Zwischenstopp in Wa-
dowice, dem Geburtsort des 
vorangegangenem Papstes Jo-
hannes Paul II.

Anlässlich des Nationalfei-
ertages besuchten die Elek-
trotechniker das Regierungs-
viertel und Landesmuseum           
St. Pölten. 
Mit zahlreichen Informa-
tionen über die Landesre-
gierung wurden die Schüler 
durch das Regierungsgebäude 
geleitet. Anschließend wur-
den das Landesmuseum und 
der Klangturm besichtigt. Im 
Klangturm warteten beson-
dere Klangerlebnisse auf die 
Besucherinnen und Besucher. 
Für das leibliche Wohl der 
Exkursionsteilnehmer sorgte 
schließlich die Mensa der 
HTL St. Pölten.

Polit ik und Kultur
am Nationalfeiertag

Eine abwechslungsreiche Exkursion nach St. Pölten anlässlich des 
Nationalfeiertages

TU-Wien informiert 
HTL-Maturanten

Im März präsentierten Ver-
treter der TU Wien den Ab-
schlussklassen für Elektro-
technik und Elektronik uni-
versitäre Ausbildungsmög-
lichkeiten im Bereich ihrer 
Fachrichtung.
Im Festsaal der Weinviert-
ler Sparkasse in Hollabrunn 
erklärte Dr. Friedrich Bauer 
sehr unterhaltsam die Stu-
dienmöglichkeiten und -be-
dingungen sowie die hervor-
ragenden Berufsaussichten 
von TU Absolventen. 
Dr. Peter Palensky infor-
mierte über die aktuellen 
Forschungsvorhaben des 
Instituts für Computertech-
nik und gab den Zuhörern 
wertvolle Tipps und Gedan-
kenanregungen mit auf den 
Weg.

Aus rohem Blech gehauen
Der Werdegang eines Au-
tos vom rohen Blech bis 
zum fertigen Produkt in den 
Magna Steyr Werken war 
Mittelpunkt einer Exkursi-
on der dritten Klassen der 
Elektrotechnik im Juni.
Auf dem Programm der 
dreitägigen Exkursion stan-
den auch das Forschungs-
zentrum Joanneum Re-
search und ein ausführ-
licher Stadtrundgang in der 
Altstadt von Graz.
Unter der Leitung von DI 
Walter Führer, Mag. Christi-
ane Hechenberger und FOL 
Peter Spannbruckner  konn-
ten beide Klassen die Ent-
wicklung eines Autos mit-
verfolgen. Im Werk Heavy 
Stamping und in der Pro-
duktionsstraße des BMW X 
3 wurden ihnen interessante 
Einblicke in die Fahrzeug-
produktion geboten.



Kardinal Schönborn von
HTL-Schülern beeindruckt
Im Rahmen der Visitation des Dekanates Hollabrunn besuchte Kardinal Dr. Christoph 
Schönborn gemeinsam mit der Schulamtsleiterin Dr. Christine Mann Anfang Oktober 
das Hollabrunner Technik-Leistungszentrum.

In mehreren Gesprächen mit 
dem Kardinal berichteten der 
Direktor der HTL, Dr. Thomas 
Dietmaier, und der Schulleiter 
der Privaten-HTL für Lebens-
mitteltechnologie, Dipl.-Ing. 
Manfred Winkler, von der 
positiven Situation des Re-
ligionsunterrichtes an ihren 
Schulen. Sie unterstrichen da-
bei die Bedeutsamkeit des Re-
ligionsunterrichtes im Zusam-
menhang von Ausbildung und 
Persönlichkeitsbildung für an-
gehende Techniker.
Beeindruckt zeigte sich der 
Kardinal von der hohen Qua-
lität und Präzision der an ihn 
gestellten Fragen bei den Dis-Kardinal Dr. Schönborn diskutierte über Gott und die Welt

kussionsrunden mit Vertre-
tern der Abschlussklassen und 
auch jüngeren Jahrgängen.
Zur Frage „Gibt es eine Krise 
der katholischen Kirche“ ant-
wortete der Kardinal, dass die 
traditionellen Bindungen auch 
am Land nicht mehr vorhan-
den seien und es auf die per-
sönliche Entscheidung jedes 
Einzelnen ankomme. Themen 
waren unter anderem Beruf-
Berufung,  Lebens- und Glau-
benskrisen, Religionen und 
Gewalt.
Im Zusammenhang mit Prie-
stermangel und Zölibat unter-
strich der Kardinal, dass junge 
Menschen heute im Allgemei-
nen weniger bindungsbereit 
sind und führte das Beispiel 
der geringer werdenden An-
zahl von Eheschließungen an. 
Auch persönliche Fragen wur-
den an ihn gerichtet, wie z.B. 
seinen Tagesablauf oder per-
sönliche Vorbilder.



11Wir nehmen Abschied
von Richard Smutny

DI Richard Smutny führte uns 
im Unterrichtsfach „Werk-
stoff- und Fertigungstechnik“ 
in die Grundlagen der Stahl-
gewinnung ein.
Er war ein beliebter Lehrer, 
dem Leistung, Fleiß, Auf-
merksamkeit und Selbststän-
digkeit der Schüler sehr wich-
tig waren. Er benotete stets 
gerecht und gab seinen Schü-
lern eine zweite Chance, wenn 
sie einmal einen schlech-

ten Tag hatten. Er wollte die 
Schüler für sein Fach motivie-
ren: So lehrte er uns, über tro-
ckene Themen, spannend zu 
referieren. Die Theorie wurde 
oftmals in der Werkstätte an-
hand eines praktischen Bei-
spieles verwirklicht und so 
für die Schüler noch verständ-
licher gemacht. Um einen po-
sitiven Abschluss der Schüler 
bestmöglich zu gewährleisten, 
legte er viel Wert auf Übung.
DI Smutny war 1977 nach 
Hollabrunn gekommen, um 
das Tenniswerk der Firma Fi-
scher aufzubauen. Unter sei-
ner Führung wurde die Pro-
duktion in den Hochtechnolo-
giebereich der Flugzeugkom-
ponenten erweitert. Schon im 
Jahre 1978 konnte Richard 
Smutny als teilbeschäftigter 
Lehrer für die HTL Holla-
brunn gewonnen werden. 
Der wegen seiner Fachkom-
petenz, Schülerorientiertheit 

und Ruhe geschätzte Lehrer 
wechselte 1983 ganz an die 
HTL. Im Jahre 2000 über-
nahm Richard Smutny zusätz-
lich die Werkstättenleitung 
im wirtschaftlichen Bereich 
und reorganisierte die hausin-
ternen Abläufe mit viel Um-
sicht und Transparenz. Nach 
längerer Tätigkeit im Bereich 
der Technisch-gewerblichen 
Abendschule der Kammer für 
Arbeiter und Angestellte für 
NÖ übernahm er als Direktor 
auch die Leitung dieser an der 
HTL angesiedelten Instituti-
on.
Der Ball der HTL Hollabrunn 
wurde unter seiner Leitung 
zur größten Einzelveranstal-
tung im ganzen Bezirk. 
Wir haben einen hervorra-
genden Lehrer verloren, der 
uns stets ein Vorbild ist.
M. Bernhart, N. Deutsch, Th. 
Hofstätter, G. Thaller, B. Vo-
dicka

Nach schwerer Krankheit und langem Leiden verstarb am 3. Jänner 2007 im 64. Le-
bensjahr der HTL-Werkstättenleiter OStR Richard Smutny. Wegen seiner Verdienste an 
unserer Schule wird er in unserer Erinnerung bleiben. Von seiner Tätigkeit als Lehrkraft 

-
vorragende Persönlichkeit.

Fachschüler konstru-
ierten Schutzhülle für 
Statue

Für die Statue „Weinende 
Frau“ beim Kriegerdenk-
mal am Hollabrunner Stadt-
friedhof konstruierten Fach-
schüler der Maschinen-
bauabteilung der 2. Klasse 
eine „Winter-Schutzhülle“. 
Die „Weinende Frau“ wur-
de 1924 nach Entwürfen 
von Prof. Theodor Charle-
mont errichtet. Aufgrund der 
Verwitterung, vor allem im 
Winter, entwarfen und kons-
truierten Schüler und Leh-
rer der HTL im Rahmen des 
Werkstättenunterrichts unter 
der Leitung des Werkstätten-
leiters Ing. Reinhard Hamet-
ner eine Stahlkonstruktion 
mit Nirostablech und Plexi-
glas. Über ein ganzes Schul-
jahr ist dieses Projekt in Zu-
sammenarbeit der Schüler 
mit den Werkstättenlehrern 
Josef Nestreba und Ing. Josef 
Keck verwirklicht worden.

2. Platz bei Redewettbewerb
Natalie Pollmann, Schüle-
rin bei den Wirtschaftsinge-
nieuren, erreichte am 9. März 
im Stadtsaal in Mistelbach den 
2. Platz bei der Ausscheidung 
zum 55. Jugendredewettbe-
werb. Sie trat in der  Katego-
rie „Klassische Rede“ mit dem 
Thema „Sucht - was suchst 
du?“ gegen Schülerinnen aus 
anderen höheren Schulen des 
Weinviertels an.
Der Abstand zum ersten Platz 
war mit einem Punkt denkbar 
knapp.
Die Jury setzte sich aus Schü-
lerinnen, Schülern und Pro-
fessoren der teilnehmenden 
Schulen zusammen. Die Sie-

gerin vertrat die höheren 
Schulen des Weinviertels am 
Mittwoch, den 9. Mai 2007 
im Landtagssitzungssaal des 
Landhauses in St. Pölten. 
Als Beste wurde dort Hanna 
Hosa vom Stiftsgymnasium 
Melk ermittelt. Die jeweiligen 
Landessieger traten vom 2. bis 
7. Juni 2007 in Südtirol beim 
Bundesbewerb an. Dort wur-
den die besten RednerInnen 
unter Österreichs Schüle-
rInnen ermittelt. Bester in der 
Kategorie „Höhere Schulen – 
klassische Rede“ wurde Dani-
el Harrasser aus Südtirol mit 
dem Thema „Die Wirklichkeit 
verändern“.

Natalie Pollmann erreichte den 
2. Platz



Mehr Wirtschaftskompetenz 
für zukünftige Ingenieure

Der Versicherungsexperte Robert Lahr hielt Mitte November 
einen Vortrag vor mehr als hundert angehenden Absolventen 
über die Grundlagen von Versicherungen und Sozialpolitik. 
Die Schüler zogen ein eindeutiges Resumee: Wirtschaftliche 
Themen sollten für HTL-Schüler regelmäßiger Teil des Un-
terrichts sein. 
Den Schülern wurde mit anschaulichen Plakaten und mitge-
brachten Zeitungen die Notwendigkeit privater Pensionsvor-
sorge vor Augen geführt. „Für selbstständige Ingenieure ist 
eine Berufsunfähigkeitsversicherung besonders wesentlich“, 
hob der Vortragende hervor. 



13HTL möchte Einst ieg für
Hauptschüler verbessern
Wie kann der Einstieg von Hauptschülern in die HTL Hollabrunn verbessert werden? 
Diese Frage stand im Mittelpunkt einer Veranstaltung der HTL, zu der Schullaufbahnbe-
rater aus zwölf Hauptschulen Niederösterreichs eingeladen waren.

Mitte November diskutier-
ten in der HTL Hollabrunn 
vierzehn Schullaufbahnbera-
ter der Hauptschulen gemein-
sam mit Lehrern und Schülern 
über Anfangsprobleme von 
Hauptschülern und entwarfen 
gemeinsam Verbesserungs-
vorschläge. Zu den Haupt-
problemen gehören die unge-
wohnt hohe Anzahl von Un-
terrichtsstunden, die Lernan-
forderungen seitens der Leh-
rer sowie die umfangreichen 
Stoffgebiete.
Seitens der Berater wurde klar 
festgestellt, dass die Sparmaß-

nahmen im Bildungsbereich 
einen erheblichen Teil der 
Schwierigkeiten verursachten. 
Als Beispiel führten sie die Zu-
sammenlegung von Leistungs-
gruppen in den Hauptschulen 
an. Trotz dieser für alle Betei-

Arbeitsbedingungen wurden 
Verbesserungsvorschläge ent-
worfen und der Wunsch geäu-
ßert, weitere Treffen zu orga-
nisieren.
Gastgeber der Veranstaltung 
war der Abteilungsvorstand 
der Wirtschaftsingenieure, DI 
Wolfgang Schuhmann, der 

die Gäste herzlich begrüßte 
und sie über das neue Aufnah-
meverfahren im kommenden 
Schuljahr informierte.
Werkstättenleiter Ing. Rein-
hard Hametner führte die 
Gäste durch die Werkstätten, 
wo die Arbeit der Schüler mit 
Fräs- und Drehmaschinen, 
in der Tischlerei und an mo-
dernsten CNC-Maschinen be-
obachtet werden konnte. 
Nicht selten trafen die Gä-
ste auf ehemalige Schüler, die 
stolz über ihre Laufbahn in 
der HTL Hollabrunn  berich-
teten.

Werkstättenleiter Ing. Reinhard Hametner erklärt den interessierten Gästen Werkstücke der CNC-Fertigung.

„Spaß mit Maß“ 
war Thema einer Veran-
staltung im Mai
Der Vortragende des Landes-
jugendrates der NÖ Landes-
regierung Andreas Köck 
sprach dabei über Alkohol als 
Genuss- und Suchtmittel im 
Zusammenhang mit Sucht-
prävention und appellierte 
an das Verantwortungsbe-
wusstsein der Jugendlichen.
Er ging auf das in den Medi-
en aktuelle Komatrinken ge-
nauso ein wie auf das Frust-
trinken und die Problematik 
des Restalkohols für Probe-
Führerscheinbesitzer. Kern 
seiner Rede war sein Ap-
pell an das Verantwortungs-
bewusstsein der zumeist 18-
jährigen Zuhörer: Jeder sei 
mitschuld, wenn man beim 
Alkoholkonsum unter 16-
Jähriger wegschaut oder für 
sie sogar alkoholische Ge-
tränke besorgt. Bei Alkohol-
vergiftung ist jeder gesetz-
lich wie moralisch zur Hilfe-

Im zweiten Teil seines mit 
Bildern und Videos unter-
legten Vortrages wies An-
dreas Köck noch auf die Ge-
fährlichkeit anderer legaler 
wie illegaler Drogen vor 
allem in Bezug auf den Stra-
ßenverkehr, der Haushalts- 
und Arbeitsunfälle hin.
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15Po l i t i ke r :  A u s b i l d u n g 
f ü r  I n g e n i e u r e  s t ä r ke n
Schüler der Abschlussklassen diskutierten im September des Vorjahres mit prominenten 
Politikern. Die Veranstaltung wurde von den Themen Bildungspolitik und Ausländer-
wahlkampf geprägt.

Kreuzzugsmentalität. Heri-
bert Donnerbauer (ÖVP) ver-
wies auf die sinkende Gebur-
tenrate und die Notwendigkeit 
einer kontrollierten Zuwande-
rung, um die sozial- und pen-
sionsrechtlichen Standards 
wahren zu können. Gleichzei-

tig verlangte er schärfstes Vor-
gehen gegen das organisier-
te Schlepperwesen. Hannes 
Bauer (SPÖ) wiederum pro-
gnostizierte Probleme im Zu-
sammenhang mit der Auslän-
derbeschäftigung nach der 
siebenjährigen Übergangsfrist 

Die Bildungspolitik stand im 
Mittelpunkt zahlreicher Fra-
gen. Hier folgte ein klares Be-
kenntnis aller Politikerinnen 
und Politiker zur Senkung der 
Klassenschülerhöchstzahl und 
zur Stärkung des technisch-
gewerblichen Schulwesens. 
Einig war man auch bei Ein-
schätzung, dass die Zukunft 
Österreichs nur in einer best 
ausgebildeten Jugend liegen 
kann.
Beim Ausländerwahlkampf 
verteidigte Barbara Rosen-
kranz das Plakat der FPÖ und 
sah einen Zusammenhang 
zwischen multikultureller 
Gesellschaft und Obrigkeits-
staat. Erwartungsgemäß wi-
dersprach Madeleine Petrovic 
von den Grünen dieser Sicht-
weise und sprach von einer 

für die neuen EU-Mitglieds-
staaten. Vorrangig müsste 
beim Thema Immigration Hil-
festellung für die Herkunfts-
länder geboten werden.
In der abschließenden Diskus-
sionsrunde über das Verhält-
nis von Kirche und Staat, Um-

-
ter stellten die Vertreterinnen 
und Vertreter der Parteien 
noch einmal ihre Positionen 
dar und sprachen den Schüle-
rinnen und Schülern der HTL 
Hollabrunn ihr Kompliment 
für die kritischen und von po-
litischem Interesse getragenen 
Fragestellungen aus.
Die von der HTL-Lehrerin 
Mag. Elisabeth Kainz organi-
sierte Diskussion war ein ge-
lungenes Beispiel für poli-
tische Bildung. 

„Für den ersten Eindruck 
gibt es keine zweite Chance“
Im Dezember trainierte Elisabeth Augdoppler, Persönlichkeitstrainerin und Imageberate-
rin namhafter Firmen, zwei Maturaklassen im Seminar ‚Business-Etikette’. Anschaulich 
wurde den Teilnehmern vorgeführt, wie wichtig Körpersprache und nonverbale Signale 
in der Kommunikation sind.
Persönlichkeit, Ausstrahlung 
und Auftreten einer Person 

privaten Bereich von großer 
Bedeutung und entscheiden 
oft über Erfolg und Misser-
folg. Innerhalb von Sekunden 
wird ein Urteil gebildet. Umso 
wichtiger ist es daher, genau 
in diesen wenigen Augenbli-
cken für eine möglichst gute 
‚Positionierung’ in den Augen 
anderer zu sorgen. 
Zu zeigen, wie dies gewähr-
leistet werden kann und wor-
aus dieses ‚gewisse Etwas’ be-
steht, war Ziel des Seminars.

Ein weiterer Schwerpunkt 
befasste sich mit der organi-
satorischen wie inhaltlichen 
Vorbereitung auf ein Bewer-
bungsgespräch, mit dem sich 
die Seminarteilnehmer – alles 
Schüler des 5. Jahrganges der 
Abteilungen für Elektrotech-
nik und Maschineningenieur-
wesen - in naher Zukunft kon-
frontiert sehen werden. 
Der letzte Teil des Seminars 
galt dem Thema ‚Geschäftses-
sen’ und das besonders im Zu-
sammenhang mit Sitten und 

-
der und Kulturkreise.
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Business-Etikette beim Geschäftsessen will gelernt sein

Politiker stellten sich den kritischen Fragen der Schüler



Accidential Damage Care Pack 
Versicherung inklusive Displaybruch)
3 Jahre Pick-up&Return HW Support 
EUR  26,- statt EUR 287,-
4Jahre Pick-up&Return HW Support 
EUR  52,- statt EUR 359,-

Teilnahmebedingungen: 
Jeder Schüler, Student, Lehrling & Lehrer kann bei Kauf eines HP Compaq Business Notebooks gegen Vorweis des entsprechenden Schüler -, Studenten- oder 
Lehrlingsausweis das Accidential Damage, Pick-up & Return Care Pack zu den angeführten Konditionen erwerben. Gültig bis auf Widerruf. Nur ein Stück pro Schüler, 
Student, Lehrling und Lehrer. Alle Preise verstehen sich incl. MWSt. Gültig bis auf Widerruf. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Bestellbar über ACP - Ronald Boda; 
mailto:ronald.boda@acp.at

HP Compaq Business Notebook 6720s: 
Intel Core 2 Duo T5470 Prozessor 
Windows Vista Home Premium 
15,4“ WXGA Bright View TFT Display 
1024 MB DDR RAM Speicher 
120 GB Festplatte 
DVD+/-RW 
WLAN 802.11a/b/g & Bluetooth 
Office 2007 Ready 
1 Jahr Garantie 
Preis: EUR 839,-

HP Compaq Business Notebook 6715b: 
AMD Turion 64 X2 Mobile TL-58 Prozessor 

Windows XP Professional 
15,4“ WXGA TFT Display 

1024 MB DDRII 667MHz 1 DIMM Speicher 
120 GB Festplatte 

DVD+/- RW DoubleLayer 
Office 2007 Ready 

WLAN Broadcom 802.11 a/b/g & Bluetooth 
Smart Card Reader, TPM Security Module 

und Fingerprint-Reader integriert 
1 Jahr Garantie 

Preis: EUR 899,-



17O p t i m i e r t e  L e h r p l ä n e
i n  E l e k t r o n i k a b t e i l u n g
Wesentliche Verbesserungen für die Schüler bringen die künftigen Elektroniklehrpläne, 
die vom  Schulgemeinschaftsausschuss im Mai beschlossen wurden: Die Schüler ent-
scheiden  erst nach dem dritten Jahrgang über den Ausbildungsschwerpunkt und können 
zu diesem Zeitpunkt ihre Interessen und Fähigkeiten besser abschätzen.

Der Schulgemeinschaftsaus-
schuss hat mit den schulauto-
nomen Änderungen Entwick-
lungen vorweggenommen, 
die sich bereits für die nächste 
Lehrplangeneration abzeich-
nen.
Aller Voraussicht nach wer-
den die künftigen Elektronik-
lehrpläne ein so genanntes 
Hochstamm-Modell verwen-
den: Die Entscheidung über 
die Wahl eines Ausbildungs-
schwerpunktes erfolgt erst 
nach dem dritten Jahrgang. 
Das hat den Vorteil, dass 
die Schülerer über die De-
tails der Ausbildungsschwer-
punkte schon einiges im the-
oretischen Fachunterricht ge-
lernt haben und damit besser 
abschätzen können, welcher 
Schwerpunkt besser ihren In-
teressen entspricht.
Physik und Chemie wurden 
zu einem Gegenstand Ange-
wandte Chemie, Physik und 
Ökologie zusammengefasst. 

Damit kann die durch die not-
wendigen Stundenkürzungen 
verursachte Zersplitterung in 
Gegenstände mit nur einer 
Wochenstunde behoben wer-
den. Außerdem ergibt sich 
durch diese Zusammenfas-
sung in der Elektronikabtei-
lung die Möglichkeit, im ers-
ten Jahrgang schwerpunktmä-
ßig Chemie, im zweiten und 
dritten Jahrgang schwerpunkt-
mäßig Physik zu unterrichten. 
Das erleichtert sicher den Ein-
stieg in der Abteilung, weil er-
fahrungsgemäß für einen an 
eine Elektronikabteilung an-
gepassten Physikunterricht 
ein größerer mathematischer 
Aufwand als für den Chemie-
unterricht erforderlich ist. Be-
ginnt der Physikunterricht erst 
im zweiten Jahrgang, sind die 
Mathematikkenntnisse zu die-
sem Zeitpunkt schon wesent-
lich besser.
Durch einige kleinere Um-
schichtungen in der Stunden-

tafel wurden noch zwei ganz 
wesentliche Verbesserungen 
erzielt:
1.  Die Gesamtwochenstun-
den wurde ungleichmäßig ver-
teilt, im ersten Schuljahr eine 
Stunde weniger als bisher, im 
zweiten Schuljahr eine Stunde 
mehr. Dadurch ist zu erwar-
ten, dass der Stundenplan vor 
allem für die ersten Klassen 
einen weiteren freien Nach-
mittag bekommen wird.

2. Der Gegenstand Ange-
wandte Informatik wurde im 
ersten und zweiten Jahrgang 
um eine Stunde erweitert. Da-
mit wird den Tatsachen Rech-
nung getragen, dass nach wie 
vor ein Großteil unserer Ab-
solventen im EDV - nah-
en Bereich arbeitet und dass 
viele SchülerInnen bereits mit 
sehr weit gehenden Informa-
tik-Kenntnissen ihre Ausbil-
dung in der Elektronikabtei-
lung beginnen.

Abteilungsvorstand Reif  
wurde Regierungsrat

Die langjährige, erfolgreiche 
Arbeit von Abteilungsvor-
stand für Elektronik an der 
HTL Hollabrunn, Dr. Werner 
Reif, wurde vom Bundesprä-
sidenten der Republik Öster-
reich mit der Verleihung des 
Titels „Regierungsrat“ ge-
würdigt.
Ein besonderes Anliegen 
von Dr. Werner Reif war die 
Entwicklung von Projekt-
arbeiten zu den heute allge-
mein üblichen Diplomarbei-
ten. Durch die Betreuung 
zahlreicher Diplomarbei-
ten mit zukunftsorientierten 
Themen werden die Schüler 
optimal auf die Berufspraxis 
vorbereitet.
Bei einem Festakt über-
reichte Landesschulinspektor 
Dr. Wilhelm König das De-
kret über die Verleihung des 
Berufstitels „Regierungsrat“ 
an Dr. Werner Reif.

RobotChallenge 2007 in Wien
Knapp  80 Roboter aus fünf 
verschiedenen Ländern  nah-
men im März  an der InnoC-
RobotChallenge im Siemens 
Forum  in Wien teil. Die Ro-
botChallenge ist Österreichs 
größter Wettbewerb für selbst-
gebaute, autonome und mo-

2004 jedes Jahr im März in 
Wien statt.
Neben den Bewerben  Paral-
lel Slalom, Slalom Enhanced, 
Minisumo, Hindernislauf und 
Puck Collect fand dieses Jahr 
erstmals auch die Kategorie 
FreeStyle statt. In dieser Ka-
tegorie belegten die Arbeiten 

der Schüler Georg Schlatzer 
(„Hexabot“; Betreuer Prof. 
Reisinger) bzw. Stefan Schulz 
und Harald Kichler („Pendel-
roboter“; Betreuer Prof. Rei-
singer) die ersten beiden Plät-
ze. Alle drei Schüler besu-
chen die  Abteilung Elektro-
nik an der HTL Hollabrunn. 
Die Schüler konnten sich über 

freuen.
Die beiden Roboter basieren 
auf einem  innovativen Bus-
system für Robotersysteme, 
welches an der HTL Holla-
brunn entwickelt wurde und 

-

wicklung verschiedenartigster 
Robotersysteme erlaubt.

Pendelroboter im Einsatz
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19Firma Areva erweitert HTL-Laborunterricht
Mit Hilfe der von der Firma Areva kostenlos zur Verfügung gestellten digitalen Schutzgeräte 
konnte der Laborunterricht an der HTL Hollabrunn erweitert werden. Im Zuge der Diplomarbeit 
Hochspannungsschutztechnik der Elektrotechnik-Diplomanden Markus Neumayer und Stefan 
Widerna, Betreuer DI Reinhard Forster, wurden die Schutzgeräte für   Laborübungen integriert. 
Die Übungen befassen sich mit dem Schutz und der Überwachung von Hochspannungsleitungen 
und Transformatoren. Mit einer Präsentation der Diplomarbeit im Labor bedankte sich das Di-
plomarbeitsteam bei Ing. Oliver Gludowatz der Firma Areva für die Bereitstellung der Schutzge-
räte und die technische Unterstützung.

vlnr: Stefan Widerna, Markus Neumayer, Ing. Oliver Gludowatz, DI Reinhard Forster

Topmoderner Defibrillator
erhöht Sicherheit in HTL

-
schäftsführer der Philips Medizinsysteme, an Direktor Thomas Dietmaier für die HTL 

Sicherheit im E-Labor und in der gesamten Schule.
Die halbautomatischen Heart-

-
den speziell für die Anwen-
dung durch Laien entwickelt. 
Das kleine, kompakte Gerät 
„spricht“ und leitet den Erste-
Hilfe-Leister wie ein persön-
licher Coach sicher durch den 
Wiederbelebungsprozess. Der 

Prozent Sicherheit den Zu-

und erlaubt nur in diesen Fäl-
len die Abgabe eines Strom-
stoßes. Mit dem HeartStart 
macht Philips, der weltwei-
te Marktführer auf dem Ge-

-
nologie, hochmoderne Tech-
nologien für weite Anwender-
kreise nutzbar.

HeartStart erkennt jeden 

Handgriff, den der Ersthelfer 
macht und reagiert interaktiv 
durch Sprach-Anleitung: Die 
Geschwindigkeit der Sprach-
anweisungen wird individuell 
angepasst, sowohl für geübte 

als auch für ungeübte Helfer. 
Durch die genaue Anleitung 
zur Wiederbelebung kann sich 
der Ersthelfer wieder an die 
notwendigen Handgriffe er-
innern - auch wenn der Erste 

Hilfe-Kurs lange her ist.
Der plötzliche Herztod ist 
eine elektrische Fehlfunkti-
on des Herzens, die norma-
lerweise für eine Störung des 
Herzrhythmus, das sogenann-

-
wortlich ist. In diesem Zu-
stand werden die elektrischen 
Impulse des Herzens plötzlich 
chaotisch, was dazu führt, dass 

mehr im normalen Rhythmus 
pumpt. Die Betroffenen kol-
labieren und verlieren schnell 
das Bewusstsein – oft ohne 
Vorwarnung. Wird ein norma-
ler Herzrhythmus nicht inner-
halb von Minuten wieder her-
gestellt, bestehen kaum Über-
lebenschancen. Ein Herz im 

wirkungsvollsten mit einer 

War die Bedienung eines 

in Österreich noch medizi-
nischem Personal vorbehalten, 
ist diese Geräte-Generation 
nun wirklich von jedermann 
ganz leicht zu bedienen. 

Natur für Techniker
Der Naturpark „Ötscher-
Tormäuer“ war Ziel eines 

3AFET im Juni. Schon die 
Anreise mit der Mariazell-
erbahn durch das Alpenvor-
land zeigte den Schülern die 
Schönheiten des Alpenvor-
landes. In Sulzbichl bezogen 
sie mit ihren Begleitlehrern 
Reiter und Pruckner einfache 
Holzhütten. Besonders be-
eindruckend waren die Treff-
lingfälle des Naturparkes. 
Ein Holzknechtmuseum bot 
interessante Einblicke in das 
Leben der Holzknechte vor 
100 Jahren. Mit dem Panora-
mazug „Ötschi“ ging es dann 
nach einstündiger Fahrt zu-
rück zum „Sulzbichl“.



Impressionen vom Fachpraktischen Unterricht

Hohe Konzentration und Freude an der Arbeit zeichnen den Fachpraktischen Unterricht in allen Abteilungen aus. Handwerkliche 
Tätigkeiten weden genau so vermittelt wie die  Programmierung  und die Bedienung von modernen Fertigungsautomaten. Die 
Reparatur  von Computern und  der Aufbau und die Wartung von Computernetzwerken ist ebenfalls ein Schwerpunkt des Fach-
praktischen Unterrichtes.



21HTL-Absolventen mit
dem zusätzlichen Plus
HTL-Absolventen haben 
eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung. Für die Be-
triebsinformatiker ergibt das 
ein weites Berufsfeld, das 
vom Netzwerkbetreuer, Sy-
stemadministrator über den 
Softwareentwickler (Pro-
grammierer) bis hin zum be-
triebswirtschaftlich domi-
nierten Managementbereich 
reicht.
Für Betriebsmanager stehen 
die Konstruktionsbüros of-
fen, und sie beginnen ihren 
Weg ins Management von 
dort aus.
Die Ablegung der Reifeprü-
fung an der HTL berechtigt 
zum Besuch der Universi-
tät. Die Schüler müssen sich 
nicht entscheiden, ob sie 
nach der Reifeprüfung ein 
Studium absolvieren wol-
len.
Die HTL mit 5 Jahren dauert 
länger als der Besuch eines 
Gymnasiums. Wenig be-
kannt ist, dass Ausbildungs-
zeiten an der HTL in der Re-
gel von Universitäten und 
Fachhochschulen anerkannt 
werden. Somit verlieren die 
HTL-Schüler dieses Jahr an 
der HTL nicht!
Der Unterricht an der HTL 
ist praxisorientiert, denn 
Lehrer kann ein Akademi-
ker hier erst nach mindes-
tens 4 Jahren Berufspraxis 
werden. Zumeist bringen 
HTL-Lehrer aber deutlich 
mehr Erfahrung mit, und 
viele Lehrer arbeiten neben 
dem Lehrberuf auch wei-
ter erfolgreich in der Wirt-
schaft.
Wirtschaftsingenieure kön-
nen im Vergleich zu der 
Handelsakademie mit ei-
ner ähnlichen Ausbildung in 
Buchhaltung, Kostenrech-
nung und Wirtschaftsrecht 
und einer zusätzlichen fun-
dierten technischen Ausbil-
dung punkten.

Mit dem heurigen Jahrgang 
wurde das Lernen farben-
froh: Dank der neuen Com-
puter-‚Console2’ gibt es für 
die Newcomer vollen Zu-
gang zu Farbe und Interakti-
vität. Schon die ersten Jahr-
gänge können damit kleine 
Spiele programmieren und 
dabei im wahrsten Sinne 
des Wortes spielerisch die 
Grundbegriffe objektorien-
tierter Programmierung er-

lernen. Ein Farbratespiel 
macht einfach mehr Spaß 
und man lernt trotzdem al-
les Nötige.
Mit Einführung des neuen 
Lehrplans für Wirtschafts-
ingenieurwesen (Schulver-
such) ist es gelungen, al-
len Schülern der Abteilung 
Wirtschaftsingenieurwesen, 
unabhängig von der Spezia-
lisierung nach dem 2. Jahr-
gang, neben einer Grund-

Java bringt Farbe
in das Schulleben

ausbildung in Bürostandard-

eine solide Basisausbildung 
in der Programmierung 
(Java) bieten zu können. 
Entscheidet man sich später   
für  den  Zweig  Betriebs-
informatik, so wählt man 
eine umfassende Informa-
tikausbildung mit Themen-
bereichen wie Netzwerk, 
Datenbanken, Webtechno-
logie, Hardware, Projekt-
management, Programmier-
technik. Und ganz nebenbei: 
Auch diese Techniken kann 
man spielerisch lernen. So 
hat sich die eine oder ande-
re Schülergruppe schon er-
folgreich an aufwändigen 
Spielen mit Animationen, 
Threads und Datenbanken 
versucht.
Entscheidet man sich für 
den Zweig des Betriebs-
managements, so liegt der 
Schwerpunkt mehr im Be-
reich Konstruktion, Ferti-
gungstechnik und Produk-
tionsmanagement. Hier hat 
der eine oder andere schon 
sein Einfamilienhaus kon-
struiert - und Schrauben 
zeichnen können alle.

So macht programmieren Spass

Heute ist Tag der Offenen Tür. 
Alle Stände sind aufgebaut. 
Die Beleuchtung ist perfekt. 
Plötzlich versagt die große 
Uhr, die die Besucher auf die 
Führungen hinweist. Noch 
vier Stunden bis zum Beginn 
um 12:00. Der Abteilungsvor-
stand, DI Wolfgang Schuh-
mann, hat die Idee: Wir pro-
grammieren eine Willkom-
mensuhr in Java.
Ein echtes Projekt ist geboren: 
eine aus der Krise entstande-
ne Zielvorgabe durch das Ma-
nagement, viel zu wenig Zeit, 
Erfolgsdruck und Chancen.
Doch halt, es gibt ein Rezept. 

Wir kochen eine HTL-Uhr
Wesentlich dabei sind die gu-
ten Köche, das motivierte, 
kompetente Schülerteam der 
5AHWII. Dann lasse man das 
ganze zwei Unterrichtsein-
heiten köcheln und serviere 

frisch auf dem Eingangs-PC 
oder im Internet.
Und tatsächlich, die Informa-
tiker der Wirtschaftsingeni-
eure haben das Unmögliche 
geschafft, die Uhr ist rechtzei-
tig fertig geworden.



Die schauspielerischen Leis-
tungen, der sportive Körper-
einsatz der Hauptdarsteller 
und nicht zuletzt die Begeiste-
rung des gesamten Ensembles 
rissen die Zuschauer selbst an 
heißen Junitagen und –näch-
ten zu stürmischem Applaus 
hin. Mittlerweile zum dritten 
Mal begeisterte die Theater-

gruppe der HTL Hollabrunn 
und der Privaten HTL für Le-
bensmitteltechnologie unter 
der Leitung von Walter Wach-
hauer mit acht   Aufführungen 
des „Mustergatten“. Die Ein-
nahmen aus freiwilligen Spen-
den kommen auch diesmal zur 
Gänze dem St. Anna Kinder-
spital zugute. 

Wieder einmal gelang es ein-
drucksvoll zu beweisen, dass 
trotz gegenteiliger Medienbe-
richte junge Menschen ihre 
Freizeit dem Theater und 
einem guten Zweck widmen.
Ein besonderer Dank ging 
auch an die Sponsoren: Wein-
viertler Sparkasse, AKNÖ, 
Restaurant Riepl.

HTL: Ausbildung zum Mustergatten 

Tosender Applaus für die Theatergruppe der HTL und der Priv. HTL für Lebensmitteltechnologie

Mit Seilbahntechnik
zum Wintersport
Ende Jänner besuchten  die 
beiden Abschlussjahrgänge 
der Abteilung Elektrotech-
nik das Hochkar, um sowohl 
den Antrieb der Hochkar-
bahn als auch das Pumpen-
haus der Beschneiungsan-
lagen zu besichtigen. Unter 
der engagierten und fach-
kundigen Führung des stell-
vertretenden Betriebsleiters 
der Seilbahn- und Liftbe-
triebe Hochkar wurden die 
technischen Einzelheiten der 
genannten Anlagen erläutert 
und diskutiert.
Neben dem praktisch-tech-
nischen Teil kam der Sport 
nicht zu kurz. Die Pisten des 
Hochkars zeigten sich in ih-
rer ganzen Pracht und wa-
ren trotz der angespannten 
Schneelage in hervorra-
gendem Zustand, sodass das 
Schilaufen und Snowboar-
den in vollen Zügen genos-
sen werden konnte. 
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SEIFRIED
2 0 2 0  H O L L A B R U N N
Z N A I M E R S T R A S S E  5 7
T E L .  0 2 9 5 2 - 2 0 2 4 0 - 0
F A X  0 2 9 5 2 - 2 0 2 4 0 - 2 0

WÄRMEPUMPEN:
  Direktverdampfungsanlagen
  Soleanlagen (Tiefe und Flächen)
  Luft/Wasser-Anlagen
  Wasser/Wasser-Anlagen
  CO2-Sonden W Ä R M E P U M P E N

U N D
H O L Z S Y S T E M E

HOLZSYSTEME:
  Stückholz
  Hackgut
  Pellets

Mitte Dezember wurde an der 
HTL Hollabrunn bereits zum 

Stipendium an Schülerinnen 

und Schüler mit hervorra-
genden Leistungen vergeben. 
Die Auszeichnung wurde ih-
nen von Ehrengästen über-

Löffler-Müller Stipendium für
ausgezeichnete HTL-Schüler

reicht, die gleichzeitig das Sti-

unterstützen.
Im Mittelpunkt eines Fest-
aktes stand die Auszeichnung 
von 23 Schülerinnen und 
Schülern, die im letzten Jah-
reszeugnis den bestmöglichen 
Notendurchschnitt hatten; un-
ter ihnen als besondere Lei-
stung ein Schüler der Fach-
schule für Maschinenbau. Die 
anwesenden Ehrengäste über-
reichten den anwesenden Sti-
pendiaten ihre Auszeichnung, 
verbunden mit einem Aner-
kennungsschreiben von Lan-
deshauptmann Dr. Erwin Pröll 
und einem respektablen Geld-
betrag. Zugleich gratulierten 
sie zu den hervorragenden 
Leistungen.

Seit 2002 erhalten die ange-
henden Wirtschaftsingeni-
eure eine Ausbildung in SAP. 
Dieses Programm ist in sehr 
vielen Groß- und Mittelbetrie-
ben im Einsatz. SAP ist eine 
betriebswirtschaftliche Soft-
ware mit der die meisten Be-
reiche eines Unternehmens 
unterstützt werden. Die gän-
gigsten Module sind Finanz-

SAP-Zertifikat für
Wirtschaftsingenieure
Ausbildung für angehende Wirtschaftsingenieure. Mit 

Chancen bei Bewerbungen.
buchhaltung, Materialwirt-
schaft (Einkauf) und Vertrieb. 
Außerdem können die Pro-
duktionsplanung, die Kosten-
rechnung, die Anlagenbuch-
haltung und –wartung, Pro-
jektmanagement, Personalver-
rechnung usw. damit gemacht 
werden.
Die vierten Jahrgänge konn-
ten sich zunächst einen Über-

blick über das Programm ver-
schaffen, dann Näheres über 
die notwendigen Organisa-
tionseinheiten erfahren und 
schließlich die Module Mate-
rialwirtschaft und Vertrieb ge-
nauer kennen lernen. 
Die fünften Jahrgänge hatten 
die Möglichkeit zum Founda-

-
ten. Dieses wird von der Fir-
ma SAP direkt ausgestellt und 
ist weltweit und zeitlich unbe-
grenzt gültig. Alle 22 Kandi-
daten, die angetreten sind, ha-
ben die Prüfung bestanden – 
teilweise mit ausgezeichneten 
Ergebnissen.

Prüfstand für
Hochschule Zürich
Ein Lehrer-  und Schüler-
team der HTL Hollabrunn, 
Abteilung Elektrotechnik, 
übergab im April den im 
Rahmen zweier Diplom-
arbeiten  entwickelten An-
triebsprüfstand an das Insti-
tut für Leistungselektronik 
der ETH (Eidgenössische 
Technische Hochschule) 
Zürich.
Der Prüfstand entstand nach 
technischen Vorgaben der 
ETH Zürich und wurde in 
3D konstruiert, um die tech-
nische Machbarkeit und ein 
ansprechendes Design si-
cherstellen zu können. Mit 
der Anordnung ist es nun 
möglich, den Studenten an 
der ETH die moderne An-
triebstechnik mit dem Stand 
der Technik entsprechenden 
und industriell verwendeten 
Elektromotoren näher brin-
gen zu können. Eine Neu-
heit an der gesamten Labor-
übung ist, dass die Studenten 
die gesamte Antriebsauf-
gabe blockorientiert gra-

anschließend experimentell 
untersuchen können. 

Mag. Hannes Kranner überreicht Claudia Pamperl das Stipendium



Lern- und Freizeit statt Fahrzeit
Das Studentenheim Hollabrunn liegt gegenüber der HTL Hollabrunn und ist daher ideal 
geeignet für Schüler, deren täglicher Anfahrtsweg zur Schule zu weit ist. Die tägliche 

-
schwächeren Schülern. 
Die MitarbeiterInnen des Stu-
dentenheimes Hollabrunn ver-
suchen den Bewohnern die 
optimalen Bedingungen für 
Studium, Lernerfolg und Le-
bensqualität zu geben. Sie bie-
ten eine ausgezeichnete päda-
gogische Betreuung mit der 

Möglichkeit einer kostenlosen 
Lernbetreuung. Die Studier-

Umgebung, in den Zimmern, 
statt. Die Verkehrsverbin-
dungen werden durch großes 
Angebot an öffentlichen und 
privaten Verkehrsunterneh-
men gewährleistet.
Für einen bestmöglichen Stu-
dienerfolg steht die enge Zu-
sammenarbeit zwischen den 
Erziehungsberechtigten und 
den Erziehern des Studenten-
heimes. Der Kontakt zu den 
Professoren der Hollabrun-
ner Schulen, insbesondere den 
Lehrern der HTL Hollabrunn, 
ist ein weiterer Garant für ei-
nen guten Schulerfolg unserer 
Schüler.
Diese enge Zusammenarbeit 
mit den Hollabrunner Schulen 
bedeutet vor allem, dass even-
tuell auftretende Probleme so 
rasch wie möglich gelöst wer-
den können. Bei Leistungsde-

im Studentenheim kostenlose 
Fördermöglichkeiten in allen 
wichtigen Unterrichtsgegen-

ständen zur Verfügung.
Weiters bietet der Wegfall der 
langen Anfahrtszeiten für den 
Schüler die Möglichkeiten die 
gewonnene Zeit in das Studi-
um zu investieren.
Das Freizeitangebot, wichtig 
für die Erholung und die gei-

stige Entspannung, umfasst 
zahlreiche sportliche (Fuß-
ball, Volleyball, Kraftkam-
mer, Leichtathletik) und kul-
turelle (Theaterbesuche, Blas-
musik etc.) Angebote.
Internatsschüler zu sein be-
deutet, mit diesem pädago-
gischen Weg die Erfolgsaus-

sichten auf einen raschen po-
sitiven Abschluss der Schul-
ausbildung erheblich zu erhö-
hen.
Die Unterbringung erfolgt in 
Drei- und Zweibettzimmern 
mit Dusche und WC. Für die 
Wochenendheimfahrt stehen 
neben den öffentlichen Ver-

kehrsmitteln private Schnell-
busse in das Wald- und öst-
liche Weinviertel zur Verfü-
gung.
Zur Minderung der Kosten-
belastung für die Erziehungs-
berechtigten wird je nach 
Einkommen schon ab der 9. 
Schulstufe (1. Jahrgang HTL) 
eine Heimbeihilfe gewährt. 
Für die Ausgaben für die wö-
chentliche Heimfahrt gibt 
es eine kilometerabhängige 
Fahrtkostenbeihilfe und der 
Internatskostenbeitrag kann 
steuermindernd beim zustän-

-
tend gemacht werden.
Ein besonderes Anliegen der 
Internatsleitung ist es, durch 
die Förderung des Gemein-
schaftssinnes, Disziplin und 
positiver Charaktereigen-
schaften den heranwachsen-
den Jugendlichen zu einem 
selbständigen, verständnis-
vollen Mitglied der Gesell-
schaft zu erziehen. Der jun-
ge Erwachsene soll nach Ab-
schluss seiner Schulausbil-

dung auch das notwendige  
Rüstzeug wie Teamfähigkeit, 
Führungskraft und gutes Auf-
treten durch das Leben in der 
Gemeinschaft erhalten.
PS: Natürlich steht das Stu-
dentenheim Hollabrunn Schü-
lern aller Hollabrunner Schu-
len zur Verfügung.

Das Studentenheim 
in Hollabrunn:
Gut gewohnt ist halb 
gewonnen

Das Studentenheim ermög-
licht einen Schulbesuch in 
der Hollabrunner HTL für 
Schüler  aus  ganz  Öster-
reich. Um die An- und Ab-
reise für solche Schüler zu 
erleichtern, wurde vor ei-
nigen Jahren direkt neben 
dem HTL-Gebäude das 
Studentenheim errichtet. 
Seitdem wurde es schon 
von vielen tausenden Ju-
gendlichen bewohnt. 
Aber es werden damit nicht 
nur die Verkehrsprobleme 
gelöst. In einem Studenten-
heim wird das soziale En-
gagement gefördert. Das 
Zusammenleben mehre-
rer Jugendlicher auf rela-
tiv kleinem Raum erfordert 
Teamgeist und vor allem 
die Fähigkeit Kompromisse 
zu schließen. 
Weiters bieten Lehrer und 
besonders begabte Schüler 
gratis Nachhilfeunterricht 
an.
Mahlzeiten werden vier 
Mal pro Tag serviert und zu 
Mittag stehen kulinarische 
Köstlichkeiten aus der Re-
gion am Speiseplan, die 
auch von externen Schü-
lern gegen Kostenersatz 
genossen werden dürfen. 
Für Freizeitaktivitäten steht 
eine Kraftkammer, zwei 
Turnhallen, eine Kletter-
wand und jede Menge aus-
gebildeter Sportlehrer zur 
Verfügung. Fußball oder 
Tennis können sowohl am 
kleinen Tisch, als auch 

Sportstätten praktiziert 
werden.
Für gute abendliche Un-
terhaltung sorgen mehre-
re Filmsäle sowie ein gern 
frequentiertes Café.
Thomas Hofstätter

Durch betreutes Studium ist ein guter Schulerfolg leichter möglich

Das Freizeitangebot umfasst nicht nur Sport und Kultur, sondern 
auch kreatives Gestalten
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TRADITIONS-BEINSCHINKEN
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Schulleiter DI Manfred Winkler

Lebensmittelhygiene, Fleischwirtschaft: nur in Hollabrunn!
Schülerinnen und Schüler 
aus ganz Österreich kommen 
nach Hollabrunn in diese Uni-
katschule, um sich zu Lebens-
mitteltechnologen und -innen 
ausbilden zu lassen.  In den 
22 Jahren ihres Bestehens ist 
es nicht nur gelungen einen 
fachlich ausgezeichneten Ruf 
aufzubauen, inzwischen fühlt 
sich auch eine stattliche Zahl 
von Absolventinnen und Ab-
solventen der „Hollabrunner 
Familie“ zugehörig. Im Be-
reich der Lebensmittelindu-
strie ist sofort ein guter Draht 
vorhanden, wenn sich zwei als 
ehemalige „Hollabrunner“ er-
kennen, meist duzt man sich, 

gemeinsame Lehrer werden 
aus der Erinnerung geholt und 
alles geht leichter... Auf diese 
Weise trägt die familiäre At-
mosphäre, die schon seit der 
Gründung im Hause herrscht 

-
ßerhalb des Schulbetriebes 
ihre Früchte! Die Kontakte 
der Absolventen sowohl un-
tereinander aber auch mit uns 
fördern wir (außer durch den 

„Wir bieten eine familiäre 

persönliche Gespräch mit 
Schülerinnen, Schülern und 
Eltern“
Aus dem  Leitbild der Priv. HTLLT 

  ABSOLVENTENTAG
Lebensmitteltechnologie
Wann: Sa. 20. Oktober
Wo: Priv. HTL-LT
Referat:  Mag. Fink:
          „Ethik im Kühlregal“
Nähere Infos und weiteres 
Programm unter:
http://www.htl-hl.ac.at/l/

Alle Absolventen sind herz-
lich eingeladen!

HTL-Ball) durch Absolven-
tentreffen, die alle zwei Jah-
re von uns organisiert werden 
und einen fachlichen Rahmen 
für viele Gespräche und Rück-
meldungen bieten. (Siehe Ka-
sten).

Fleischwirtschaft

Lebensmittelhygiene

Die meisten unserer Absol-
venten haben den Ausbil-
dungszweig „Fleischwirt-
schaft“ absolviert und damit 
eine solide handwerkliche 
Ausbildung neben ihrem tech-
nologischen, chemischen und 
mikrobiologischen Wissen 
und Können mitbekommen.

Seit zwei Jahren verlassen 
aber auch Absolventinnen 
und Absolventen des Ausbil-
dungszweiges „Lebensmittel-
hygiene“ unser Haus, deren 
Ausbildungsschwerpunkt  be-

reits vom ersten Jahrgang an 
auf Mikrobiologie und Hygi-
ene liegt.
Haben Sie Interesse an dieser 
unserer Privatschule? 
Besuchen Sie uns an den Ta-
gen der offenen Tür (siehe 
Seite 1) oder auch außerhalb 
dieser Zeiten oder nehmen Sie 
als SchnupperschülerIn einen 
Tag lang an unserem Unter-
richtsbetrieb teil. Anmeldung 
unter 02952  3361 / 200.
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MÖBELDESIGN NACH MASS

Mobil 0676/4683899
2020 Hollabrunn • Christophorusstr.  3
Tel. 02952/4563 • Fax 02952/4563-20

tischlerei@eser.at • www.eser.at

Köstlich 
und geschmackvoll

Wiesbauer Slice und
Wiesbauer Cabanossi

Kosten Sie! 

Wiesbauer 

Internet: www.wiesbauer.at 

e-mail: info@wiesbauer.at
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Raiffeisenbank
Hollabrunn

www.hollabrunn.meineraika.at

Wie arbeitet ein Lebensmitteltechnologe?

Clemens Pfeiffer, Schüler des 
dritten Jahrganges (Ch.Labor)

Eines ist sicher: arbeitslos ist 
man als Absolvent oder Ab-
solventin der Privaten HTL 
für Lebensmitteltechnologie 
nicht! Wer nicht weiterstudiert 
kann unter einem reichhal-
tigen Angebot wählen - wäh-
rend der letzten Jahre konn-
ten wir auf unserer Homepage 
immer zwischen 25 und 35 
Stellenangebote präsentieren! 

(www.htl-hl.ac.at/l/jobs.htm) 
Wir haben die Angebote der 
letzten Jahre analysiert und 
sind so zu einem eindrucks-

-
bensmitteltechnologen ge-
langt:
Der Großteil, genau ein Drittel 
der Stellenangebote, stammt 
von Firmen, die einen Mitar-
beiter oder Leiter im Bereich 

Qualitätssicherung suchen, 
also jemanden, der für die 
Einhaltung und Dokumenta-
tion gleichbleibender Qualität 
von den Rohstoffen über die 
Produktion bis zur Lieferung 
des fertigen Lebensmittels zu-
ständig ist. 21% sind Ange-
bote für die Leitung eines Pro-
duktionsteiles eines Betriebes, 
für Assistenz der Betriebslei-
tung udgl.,  12%: Arbeiten 
in einem Chemischen Labor, 
11%: Entwicklung neuer Pro-
dukte, 10%: Fachmännische 
Beratung in Verkauf und bei 
der Betreuung von Kunden, 
6% Mikrobiologische Tätig-
keiten und 6% verschiedene 
amtliche oder betriebsinterne 
Kontrolltätigkeiten.
Ein weites Spektrum, das 
viele Neigungen und Veranla-
gungen abdeckt...

Verteilung der 
Jobangebote 
für Lebens-
mitteltechno-
logInnen über 
verschiedene 
Sparten



Wildspezialitäten!!!
im Oktober

***

Martiniganslbuffet!!!
4. November 2007

***
Reservieren Sie unter 02952-2226

***
Jeden Freitag (außer Feiertags)

***
www.hotelriepl.at
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„Freispringen“ jetzt vor 
dem Stadtsaal!

Die Hollabrunnerinnen und 
Hollabrunner waren in den 
letzten Jahren an das große 
Abschlussereignis unserer 
Absolventen in der Fußgän-

gerzone vor der Fleischerei Hofmann gewohnt ...ab heuer sind 
wir auf das Gelände vor dem Stadtsaal übersiedelt, in welchem 

Christian Graf, Julia Götz, Herbert Goldinger, Thomas Gattinger, 
Reinhard Böck, Mag Rudolf Egert, im Bottich: Martin Auer



Besuchen Sie unseren Factory Shop! 



31Trotz Sparpaketen
solide Sportausbildung
Bewegung und Sport hat einen hohen Stellenwert an der HTL Hollabrunn: Trotz Stun-
denkürzungen konnten noch in allen Klassen zwei Wochenstunden, davon in fünf Mäd-
chengruppen, angeboten werden. 16 Bewegungserzieher – davon eine Dame – sorgen 
nicht nur für ein Mindestmaß an Bewegung der Schüler, sondern auch für deren  ausge-
prägtes Gesundheits – und Sicherheitsbewusstsein.

20 Wochenstunden Freizeit-
sport in Zusammenarbeit mit 
dem Studentenheim, 5 Win-
tersportwochen (für ca. 300 
SchülerInnen der 2. Jahrgän-
ge) in Zell/See, Saalbach oder 
am Naßfeld sowie 5 Sommer-
sportwochen oder „adventure 
days“ für die 3. oder 4. Jahr-
gänge (ca. 150 SchülerInnen) 
in Faak/See oder Wildal-
pen, Mariazell ergänzten das 
Sportangebot.  Bei den Win-
tersportwochen standen tradi-
tionell die Ausbildung im al-
pinen Schilauf, Snowboard 
und Langlauf im Vordergrund. 
Heuer wurde erstmals auch 
„Schneeschuhwandern“ - eine 
Trendsportart – begeistert auf-
genommen. 12 Paar Schnee-
schuhe konnte der SSC 
(Schulsportclub HTL Holla-
brunn) neu anschaffen.

Bei den Sommersportwochen 
standen „alternative“ Sportar-
ten wie Klettern , Kajak, Raf-
ten, Mountainbiking, Beach-
volleyball, Tennis, etc. im 
Mittelpunkt.
Diese große Bedeutung des 
„Sports“ an der HTL Holla-
brunn würdigte auch das Land 

NÖ durch die Verleihung des 
„Schulsportgütesiegels“   als 
eine der sportlichsten Schulen 
des Landes. 
Die sportliche Zusammen-
arbeit mit der tschechischen 
Partnerschule aus Breclav 
konnte ausgeweitet werden: 
Ein Hallenfußballturnier (2. 
Platz nach „Futsal“ Regeln)  
und eine Rad-Tour im Raum 
Breclav, sowie ein Leichtath-
letik – Meeting in Hollabrunn 
waren die völkerverbindenden 
Sportaktivitäten.

Ein absolutes Highlight in 
diesem Schuljahr war die Er-
richtung einer Kletterwand im 
Turnsaal:

über 400 Klettergriffe/Tritte, 
7 Abseilstellen, dazugehö-
rige Matten und Sicherungs-

einrichtungen (Klettergurte, 
Seile, Karabiner, Tuber etc.) 
waren nach den Semesterfe-
rien für die Schüler benutz-

teure Anlage wurde zur Gän-
ze vom „Schulsportclub“ der 

-
eins zur Förderung des Schul-

sports. Ca. 50  Schüler   be-
teiligten sich am ersten „Klet-
terwettkampf“ der HTL Hol-
labrunn.

Vier große, abteilungs-
übergreifende interne Tur-
niere lockern jährlich den 
„grauen“Schulalltag  sportlich 
auf:
LA – Dreikampf für 1. Klas-
sen im September (300 Teil-
nehmer)
Hallenhockey bzw. Steetball 
Turnier zu Weihnachten für 
2.-5. Klassen (ca. 180 Teil-
nehmer)
Handball/Tischtennis Turnier 
zu Ostern für 2.-5. Klassen 
(ca. 160 Teilnehmer)
Newcomer Event f. 1. Klassen 
zu Schulschluß (ca. 340 Teil-
nehmerInnen)
Aus den zahlreichen Teil-

Schneeschuhwanderung am Maiskogel/Kaprun

nahmen an Schullandesmei-
sterschaften (Handball, Ten-
nis, Volleyball, Golf, Cross-
Country, Schilanglauf ...) ra-
gen  ein Vizelandesmeister-
titel im Volleyball Oberstufe 
männlich ohne Vereinsspie-
ler sowie jeweils 3. Plätze im 
Schilanglauf, Cross Country 
und Leichtatlethik besonders 
heraus.
Darüber hinaus wurden wie je-
des Jahr auch regionale Sport-
veranstaltungen erfolgreich 
beschickt:
Laufolympiade in Krems (Sil-
bermedaille J. Honeder), Ho-
liday Open  (Schultennis-
meisterschaft Hollabrunn ca. 
30 TeilnehmerInnen– Sieger 
im Doppel, Finalist im Ein-
zel), Geländelauf der Exeku-
tive Hollabrunn (60 Teilneh-
merInnnen, 4 Klassensiege), 
LA Meeting „in memoriam 
Liese Prokop“ in Hollabrunn 
(überlegener Gesamtsieg, 
Siege in allen Disziplinen), 
Fußballturniersieg in Mistel-
bach (vor TGM Wien, HTL 
Mistelbach und HTL Karl-
stein)
Weiters gastierte der Tross der  
„Spark 7 Slam - Tour“ - an-

Reynaldo O`Neal in der HTL. 
8 Klassen wurden in moder-
ner, trendiger Art in Basket-
ball, Tennis, motorischen 
Grundfertigkeiten, aber auch 
in Englisch fortgebildet.
Eine gute Zusammenarbeit 
mit lokalen Vereinen – Hand-
ball, Fußball, Tennis, Kara-
te, Leichtatlethik bzw. mit 
dem Studentenheim und dem  
Sportinternat Hollabrunn run-
den das großartige Sportange-
bot der HTL Hollabrunn ab, 
so dass auch in Zukunft allen 
Sparpaketen zum Trotz auch 
weiter für eine solide sport-
liche Grundausbildung in der 
HTL Hollabrunn gesorgt ist.  



Schulsportgütesiegel
für HTL Hollabrunn
Im April wurde in einem Fest-
akt in der HLW Biedermanns-
dorf das  neugeschaffenene 
„Schulportgütesiegel“  an die 
sportfreundlichsten Schulen 

NÖ verliehen. 
Die HTL-Sportkoordinatoren 
Mag. Gattringer und Mag. 
Spulak erhielten von Frau LR 
Dr. Petra  Bohuslav die be-
gehrte Auszeichnung.  
Mehr als 60 Schulen bewar-
ben sich in sechs Kategorien, 
aus denen jeweils die fünf 
„besten Schulen“ dafür nomi-
niert wurden. In der Kategorie 
Berufsbildende Schulen wur-
de auch die HTL Hollabrunn 
nominiert und erreichte hinter 

der HTL Mödling, der größ-
ten Schule Mitteleuropas, den 
hervorragenden 2. Platz. Die 
Jury, unter ihnen Radweltmei-
ster Franz Stocher und Olym-

piasiegerin Michaela Dorf-
meister, bewertete die sport-
lichen Erfolge der einzelnen 
Schulen, deren Engagement 
für den Sport, Schulveranstal-
tungen, Teilnahme an Schul-
sportaktionen, Zusammen-
arbeit mit lokalen Vereinen, 
Freizeitsportangebote u.v.a.m.
Mit dieser Auszeichnung wird 
der hohe Stellenwert von „Be-
wegung und Sport“ an der 
HTL Hollabrunn nachhaltig 
dokumentiert.

LSR Präsident Helm, LR Bohuslav, Sportkoordinator Gattringer, FSI 
Kaindl bei der Übergabe des Sportgütesiegels

Tischtennis Osterturnier

Sportliche Leistungen im Schuljahr 2006/2007

Einzelsieger beim LA Schulwettkampf „in memoriam Liese Pro-
kop“:
60 m Sprint: MAYER Jakob, 2BHWI 7,51 sec
Weitsprung; HALLER Michael, 3AHMIU mit 5,72 m
Kugelstoß:  GROLL Erich, 2BHELI mit 11,77m
1000m Lauf:  PACHTROG David, 1BHEL  in 2:59 min

Vizelandesmeister Schul - Volleyball :
HIRSCH Martin 3AHMIU, 
KOLLER Florian 4AHETI, 
TALLER Georg 3AHWIM, 
WINISCHHOFER Patrick 4BHWI;

Silbermedaillie Laufolympiade Krems 2007:
60m Sprint HONEDER Jakob  4BHELI   in 7,71 sec

Fußballturniersieg in Mistelbach (HTL Turnier Wien, NÖ Nord)

3. Platz - Mannschaftswertung - bei den NÖ Cross-Laufmeister-
schaften
Kategorie männl. Jg. 90,91,92

Einzelplatzierungen:
2. Kahramann Önder      1BHWI
7 Lehner Stefan              2BHWI
19 Rikanovic Nenad       1BHWI
23 Bruckner Christian    1BHMI
27 Holzmann Georg      1AHEL

Geländelauf der Hollabrunner Schulen:
1. Kahramann Önder  1BHWI (Jahrgang 1990)
31700 m in der Zeit 11 MIn 19 Sek

Beim heurigen Tischtennis-
Osterturnier siegten nach ins-
gesamt 77 Spielen und mehr 
als 5 Stunden Spielzeit Joel 
Gotsch und Markus Papacek 
von der 5AHMIU.
26 Klassenteams mit jeweils 
drei Spielern stellten sich die-
sem Mannschaftsturnier, das 
am Freitag vor den Osterferi-
en von Direktor Dr. Dietmaier 
eröffnete wurde. 
Unter der fachkundigen Lei-
tung von DSL Walter Kral und 
Mag. Josef Gattringer wurden 

Tischtennis in der neuen Aula  - re Sieger Joel Gotsch

Drei-Kampf  der Ersten

Einen Leichtathletik-Drei-
Kampf veranstalteten die 
Turnlehrer für die ersten Klas-
sen im Hollabrunner Stadion 
im vergangenen September. 
Bei herrlichem Wetter wurden 
60 Meter gelaufen, ein Weit-
sprung gemessen und die 5 
Kilogramm Kugel gestoßen. 

65 Spieler und 3 Spielerinnen 
eingesetzt. Sie spielten nach 
dem „Doppel K.o.  System“ 
– d.h. nach einer Niederlage 
konnte das Turnier noch ge-
wonnen werden. Die Preise 
(T-Shirts , Urkunden) wurden 
vom Schulsportclub gestiftet. 
Dies war gleichzeitig die er-
ste Sportveranstaltung  in der 
neugestalteten Aula der HTL-
Hollabrunn : Die sechs Tisch-
tennis-Tische waren umrahmt 
von Banden und mit Zähl-
tischen ausgestattet.

In einem freiwilligen 2000 
Meter Lauf konnten die Schü-
ler ihre Ausdauer unter Be-
weis stellen. Mit diesem Wett-
kampf konnten einige Talente 
für den Leichtathletik-Sport 
begeistert werden, die für die 
Schulmannschaft weitere Er-
folge erringen können.


